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Wie viel würdest Du zahlen, 
wenn…?
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Marktanalysen
Marktpreismethode
Schadens- oder Ersatzkostenmethode
Produktionskostenmethode

Methoden der offenbarten Präferenzen
Reisekostenmethode
Immobilienpreismethode

Methoden der geäußerten Präferenzen
Zahlungsbereitschaftsmethode(n)

Bewertungsverfahren

ökonomische 
Verfahren andere Verfahren

vgl. Hansjürgens 
et al.  (2012) S. 45 f.
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Zahlungsbereitschaftsanalyse

contingent valuation, willingness to pay (WTP) 
Variante: choice analysis

direkte Befragung der „Betroffenen“
versucht verschiedene Werte zu erfassen:
nutzen- und nutzenunabhängige Werte (z.B. 
Vermächtniswert, Erholungswert, Existenzwert)



Hannah Seyfang ■ Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt ■ Sommerakademie „Welchen Wert hat die Natur“■ 11.9.2013

Bsp. BalticSUN-Umfrage

Baltic Sea and Action Plan (BSAP)

BalticSUN (2011/12)
(Meyerhoff & Angeli 2013)

„Baltic Sea survey on Use and Non-use values“

Zahlungsbereitschaft der Bevölkerung in den 
Anrainerländern für eine Verbesserung der 
Wasserqualität

Ca. 10500 Personen befragt, in D fast 1500
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Meyerhoff & Angeli (2013), S.14
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Eure Aufgabe

Fragebogen (Appendix C, S. 35) bis einschl. Frage 23 
lesen/ausfüllen

Zahlkarte ausfüllen

Meyerhoff & Angeli (2013), S.11
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BalticSUN – Ergebnisse
55,7% der Befragten haben eine Zahlungsbereitschaft geäußert
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BalticSUN – Ergebnisse

Meyerhoff & Angeli (2013), S. 22



Hannah Seyfang ■ Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt ■ Sommerakademie „Welchen Wert hat die Natur“■ 11.9.2013

BalticSUN – Ergebnisse

Meyerhoff & Angeli (2013), S. 25
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BalticSUN – Ergebnisse
55,7% der Befragten haben eine Zahlungsbereitschaft geäußert

WTP/Jahr: 27€ (gerundeter MW für gesamte Stichprobe)

Hochrechnung auf alle Haushalte in D:
440 000 000 – 1 000 000 000 € (pro Jahr)

Personenmerkmale mit positivem Einfluss auf WTP:

Einschätzung der Umweltqualität der Ostsee als Problem

Besuch an der Ostsee erfolgt oder geplant

Selbst Auswirkungen von Eutrophierung erlebt

Anzahl der Ausbildungsjahre

größere Distanz zur Ostsee


